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Amts- Md Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.M 28. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Dvmierslng
und Snmstng , und kostet halbjährlich hier (ohne
Träflerloh ») 1 «4t 60 4 , in dem Bezirk 2 «4!,
außerhalb des Bezirks 2 «41 40 «1. Vierteljähr¬

liches und Monatsabomiement nach Berhältniß.

Donnerstag den 9. März.

Iinerüour -gevuhr jiir die lspaliigc Zeile aus ge- !
i wohnlicher SLrift bei eiumnlicter Eiuriickuuh S 4 , j .
^bei mehnnaligcr je 6 4 . Die Inserate müssen ! i

spülestciio Morgens 8 Uhr am Tage vor der ! IOO »»t<
!Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegcbcn i
I kein. ! .

N rir  t ! i che s.
Das K. Amtssericht Uagatd

an
siimnMiche Standesämter.

Die Standesämter hasten nnvcrweilt hieher zu
berichten , ob die Familienregister angelegt sind.

Den 4 . Mürz 1882.
K . Amtsgericht.

Dass r.

K . Amlsgeri ch t agol  d.
Znm Gerichtsvollzieher

in Gültlingen wurde der Gerichtsvollzieher Bücher
von Nagold und Emmingen mit dem Wohnsitz in
Nagold und zum Stellvertreter des Gerichtsvollziehers
in Gültlingen der Eichmeister Murr  in Wildsterg,
mit dem Wohnsitz in Wildsterg , bestellt.

Nagold,  den 7 . März 1882 . gN-
Osteramtsrichter Daser.

N a g o t d.
An dir Ortsvorsteher L Strner -Gindringer.

Steuer -Abrechnung betreffend.
Da mit dem 31 . März d . I . das Etats - und

Rechnungsjahr 1881/82 zu Ende geht und ein
Steuer - Rückstand gegenüber der Amtspslege , wenn
solche ihren Verbindlichkeiten rechtzeitig Nachkommen
soll , unter keinen Umständen geduldet werden kann,
so haben die Ortsvorsteher und Steuer - Einbringer
dafür Sorge zu tragen , daß längstens bis

SV. Marx dieses Jahres
mit der Oberamtspflege Steuer -Abrechnung vorge-
nommen wird.

Den 4 . März 1882.
K . Oberamt . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  8 . März . Die Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Mas . des Königs Karl verlief hier
in folgender Weise . In der Frühe kündigten Böl¬
lerschüsse vom Schloßberge die Bedeutung des Tages
an . Um 10 Uhr stattlicher Zug in die Kirche , voran
die Schuljugend , Präparanden und Seminaristen.
Dekan Kemmler  hielt über den vorgeschriebenen
Text (Psalm 127 , 1) eine sehr ernste , die besorgniß-
erregenden religiösen und politischen Zeiterscheinungen
ins Helle Licht des genannten Textes stellende Pre¬
digt . Unmittelbar nachher fand unter zahlreicher
Betheiliguug eine schöne Feier im Festsaale des
Seminars statt . Zum Beginn wurde von den
Scminarlehrern Hcgele und Berroth  eine Jubel¬
ouvertüre von C . M . v . Weber mit bekannter Mei¬

sterschaft vorgetragen . Dann erschallte das herrliche
Halleluja von Händel mir Orchesterbegleitung . Hier¬
auf entwarf Professor Frohnmeyer  mit außer¬
ordentlicher Sachkenntniß und großer Gewandtheit
ein höchst interessantes Lebensbild der Königin Chri¬
stine von Schweden , Tochter des großen Schweden¬
königs Gustav Adolf , (geb . 1626 , 1689 , 1654
dem Throne entsagt und zur katholischen Konfession
übergetreten , dann in Rom gelebt unter 3 Pübsten,
in der Perterskirche daselbst begraben .) Die Ver¬
sammlung folgte mit gespannter Aufmerksamkeit dem
fließenden Vortrag . Zwei festliche Männerchöre , die
trefflich vorgetragen wurden , bildeten den Schluß
der Seminarfeier . Um 1 Uhr begann das Festmahl
im Gasthof zur Post , welches 46 Theilnehmer zählte.
Herr Oberamtmann Güntner  brachte hiebei den
Toast auf den König , Herr Oberamtsrichter Daser
ans die Königin aus . Die Glück - und Segens¬

wünsche der Festversammlnng für den geliebten Lan-
desvater wurden wiederum per Draht Ihm zur
Kenntniß gebracht . Auch der Militär - und Veter-
anen - Vercin  lhat diesem hohen Tag durch eine
Versammlung im Anker seine Ehre an , wobei der
Vorstand aus Se . Majestät , dessen warme Jitteresse-
nahme für den Verein betonend , toastirte . Metzger-
Fr eith ater  unterhielt die wenigen , aber heiteren
Gäste mit einer chronologischen Scizze des hohen
Regentenhauses und Dreher Benz  machte wie im¬
mer bei derartigen Anlässen durch seine deklama¬
torischen VorUage patriotische Slimmnng . Las
ebenfalls zu Ehren des Tages angekündigte So listen-
Cvnzert  bei Bierbrauer Sautter  erfreute sich eines
für die Conzertgeber zufriedenstellenden Bejuches von
Herren und Damen.
.i - Z . -- /X Wildst erg,  6 . März . In das hiesige
st,Hans der Barmherzigkeit"  wurde am 1. März
eine merkwürdige Person eingclicsert , ein sog . „Watd-
männle . " Dieser Mensch lebte ettva 20 Jahre in
einer Waldhütte bei Ellwangen , der nöthigsten Be¬
dürfnisse , wie Bett u . s. w . , entbehrend.

/X Wildsterg,  7 . März . Das Geburis¬
se st Sr . Maj . des Königs  wurde auch Heuer
festlich begangen . Trommelwirbel verkündete den An¬
bruch des Tages . Um 10 Uhr bewegtst sich cm an¬
sehnlicher Zug vom Rathhans aus in die Kirche,
wo Hr . Siadtpfarrer Schlegel  eine kurze , aber
sehr ansprechende Predigt über die von Sr . M . dem
König selbstgewählten Textesworte hielt . Im Gast-
Hof z. Schwanen  fand Mittags ein (etwa 30 Ge¬
decke zählendes ) Festmahl  statt . Den Mittelpunkt
der Festgeseüschast bildete der am gestrigen Tage
zum Ritter des Friedrichsordens I . Kl . ernannte
H . Forstmeister Hopsengärtner.  Er brachte auch
den Toast auf S . M . den König aus , welcher bvn
Böllerschüssen begleitet wurde . Ein Beglückwün-
schnngstelegrnmm wurde nach Florenz abgefertigt.
Hrn . Forstm . H . folgte Hr . Stadtpf . Schlegel , welcher
die Verdienste der dem König so treu zur Seite ste¬
henden Landesmutter  hervorhob . Hr . Revierförster
Mezger  brachte auf den neuen Ritter des Friedrichs¬
ordens ein donnerndes Hoch aus , indem er denselben
zugleich mit herzlichen Worten beglückwünschte . Auch
unser Festpoet , Hr . Kaufmann W alz,  ließ es sich nicht
nehmen , ein kleines Gedicht loszulassen , demselben einige
fromme Wünsche , die Stadt Wildberg betreffend , anzu-
jchließen . Ein Quintett (Böhmen ) füllte die Pausen
durch ansprechende Piecen aus , welche mit Beifall aus¬
genommen wurden . Zum Schluß wurde chuch dem
Gesang sein Recht eingeräumt . Neben Hr . Koch
zeichnete sich hier besonders Hr . Hirz et  von Schön¬
bronn durch seine Baßsolo aus . Bei einbrechender
Dunkelheit waren die Wildsterg umgebenden Berge
durch Fackeln und Frendenfeucr vcteuchtet . — Hie
gut Württemberg alleweg!

Stuttgart,  5 . Mürz . Die bcmerkcnswer-
thcste Ordens - Berleihung , welche dieses Jahr er¬
folgte , ist die des Großkreuzes des Friedrichsordens
an den Staatsminister des Innern , Herrn von
Hölder.  Ich will weder Stern - noch Zeichenden-
ter sein , sagt der Korrespondent des „ Fr . Journ ." ,
aber so viel ist gewiß , daß diese Verleihung minde¬
stens beweist , die Versuche unserer demokratischen
Presse , Herrn Hölder als „ Preußen " zu verdächtigen,
seien gerade an allerhöchster Stelle , ans die sic jeden¬
falls berechnet waren , vollständig wirkungslos ge¬
blieben . Auch der Umstand wird bemerkt , daß Ober¬
amtsrichter Jetter von Göppingen , der von der
demokratischen Presse in der schnödesten Weise ver¬

dächtigt und angegriffen wurde , weit unter seinem
Vorsitze das Göppingen Schöffengericht den Redakteur
eines demokratischen Winkelblättchen wegen Jnstirien
vernrtheilt hatte , mit dem Kronorden ausgezeichnet
wurde.

Stuttgart,  6 . März . Dem sozialistischen
Agitator Dult  wurde die Fortsetzung seiner
religiösen Vorträge  aus Grund des Sociali-
stengeictzes polizeilich verboten.  iF . J . >

Stuttgart  7 . März . In dc» beiden Volksküchen
wurden gestern ans Besetz! I . M . der Königin Festessen,
bestehend in Reisiuppc , Seine!kremt, geräuchertem Schweine¬
fleisch und Karwsse!» nebst 1 Brvt  zu jeder Portion , unent¬
geltlich abgegeben. Es wurden aber 1100 Portionen verab¬
reicht , womit der Andrang jesoch noch nicht erschöpst war.
Biele mußten abgewiesen werden , noch nie war der Andrang
ein so kolossaler gewesen als du -mal.

Neuestens ist ein würltembergischer Taub¬
stummen verein  gegründet worden ; er dielt am
5 . März sein Stiftungsfest , mit Begrüßungsrede,
mimischen Thectteraufsnhnngg -n , Deklamationen u . s. w.

Eßlingen,  3 . März . Vorgestern Abend
wurde der freie Platz der Maschinenfabrik , ans wel-

I chem der Brückenbau betrieben wird , znm erstenmal
l mit elektrischem  Licht beleuchtet . Eine einzige
> Lampe , in einer Höhe von 6 — 7 m angebracht , ver-
! streitet ein so Helles Licht , daß dadurch eine Fläche

von 2500 — 3000 gm ziemlich hell beleuchtet ist und
! man auf 40 m Entfernung von derselben noch bes-
j ser lesen kann , als ganz in der Nähe einer Gas-
! laterne.

In Epsendorf  wurde der 42jährige Fnhr-
knecht des Sägmüllers Engeser in der Mühle seines
Dienstherrn in Folge von Unvorsichtigkeit vom Trieb¬
werk erfaßt und sofort getödtet.

Göttin gen,  2 . März . Die beiden Kinder
der BeckmaHirschen Eheleute sind heute unter äußerst
zahlreicher Betheiliguug beerdigt worden . Von den
Eltern hat man bis heute Abend noch keine Spur
entdeckt . Wie der „G . Anz . " berichtet , sind dieselben
am Abend nach der Blutthat bei der Universitäts-
badcanstalt von einem Arbeiter gesehen worden , der
aussag !, daß sie ungefähr 200 Schritt oberhalb der
Badeanstalt am Ufer der Leine stehen geblieben sind,
und es ist daher wohl anzunehmen , daß sie im Was¬
ser den Tod gefunden haben.

Berlin,  5 . März . Das Telegramm,  in
welchem die Königin Victoria  dem Kronprinzen
Nachricht von dem gegen sie verübten Attentate gab,
enthielt 3000 Worte , indem es den ganzen Hergang
schilderte . Der Kronprinz theille der Frau Kron¬
prinzessin das Telegramm erst am Morgen nach der
Thal mit.

Berlin,  6 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "
sagt bezugnehmend ans Gerüchte über von Rußland
beabsichtigte bedeutende Zollerhöhungen : Wenn sich
diese Gerüchte bestätigen , könnten die wirthschaftlichen
Rücksichten den freundschaftlichen politischen Bezieh¬
ungen nicht dauernd untergeordnet werden . Deutsch¬
land müsse dann unbeschadet des Wunsches auf Fort¬
erhaltung und Befestigung des besten politischen Ein¬
vernehmens bei der russischen Ausfuhr zu vergelten
suchen , was der deutschen Ausfuhr seitens Rußlands
geschehe.

Nach einem Berichte der „Post " stehen an der
russischen Westgrcnze  320 Bataillone , 276 Es-
cadrvns und 132 Batterien d . h . 232,000 Mann
Infanterie , 69,000 Mann Cavallcrie und 42,900
Mann Artillerie mit 528 Geschützen , wozu noch
8400 Mann vvm Genie zu rechnen sind , so daß also
von der 840,700 Mann starken regulären Armee
Rußlands ans dieser Linie allein 42 °/<> ständen . Ei ei!



Die nat .- lib . Angsb . Ab .Z . schreibt : Wenn von

den Gegnern des Tabakmonopols den Tabakpflan-

zern zu Gemüthe geführt wird , daß sie ohne Erlaub¬
nis nicht bauen dürfen , daß sie vielen Plackereien

ausgesetzt sein werden und schließlich ihren Tabak
dem Staat für jenen Preis überlassen müssen , den

er zu zahlen für » ut findet , so dürfte Folgendes
zu beachten sein : Wenn Man im Jahre 1880 nach
den ersten großen Siegen des deutschen Heeres einem

elsäßischen Bauern sagte : „ Wenn Ihr deutsch wer¬
det , dann hört daS Tabatmonopol auf , dann könnt

Ihr Tabak bauen , so viel Ihr wollt , und braucht

ihn nicht mehr tim geringen Preis an den Staat zu
verkaufen , sondern könnt ihn demjenigen geben , der

am meisten dafür zahlt " , daun schmunzelte der neue

deutsche Bruder ganz vergnügt und fand das Deutsch¬
werden nicht mehr so schrecklich , wie vorher . Seit¬

her Halen die Elsässer ll Jahre Tabakbaufreiheit
hurchgemacht , und übereinstimmende Berichte melden,
daß die dortigen Tabakbauern sich lebhaft nach dem

Monopol und nach den prompt und loyale Preise

zahlenden , nicln chikanirenLen und keine Abzüge ma¬
chenden Staa : .-beamten zurücksehnen . ( Sch . M .)

Tie Zahl der deutschen Auswanderer  über
dir drei deutschen Auswanderungshäfen Bremen,

Hamburg und Stettin betrug im Jahr 1881 : 184 869

gegen 94 996 im Jayre 1880 . 'Außerdem wurden
im Jabre 1881 von Antwerpen aus 26 178 deutsche

Auswanderer befördert gegen 11  224 im Vorjahre.

Frankreich.
Paris,  März . Gestern weigerten sich vor

dem Pariser Zuctnpvlizeigericht nun auch drei Zeugen,

sämmllich junge Strolche , den üblichen Eid abzn-

legen . Sie erklärten , der Gekreuzigte verstoße gegen

ihre Ueberzeugungen und sie wollte » sich nicht in

seiner Gegenwart vereidigen lassen . Auf die Bemer¬

kung des Präsidenten , ihretwegen könne er das Eru-
cifix doch nicht von der Wand herablangcn lassen,

verharrten sie auf ihrer Weigerung und wurden un¬

verrichteter Dinge an die Lust gesetzt.
Paris.  5 . Mürz . Ein hiesiges Blatt meldet,

Bazaine  beabsichtige , die Geschichte der Belagerung
und Eapitulalion von Metz hcrcmszngebeu.

Paris, 6 . Mürz . Aus Tran  wird gemel¬
det : Berichten aus Mecheria zufolge erbeutete die

Kolonne Mermet 18,000 Hümmel , 300 Kameele,
eine andere Kolonne überraschte durch Eilmarsch Jn-

furgeuteuabtbeilungei ! in Sisimaus , tvdtetc etwa 100
und nahm 10  Tuars weg . Dadurch wurde ein tie¬

fer Eindruck aus die ungehorsamen Tribns hervvr-

gebracht . (T . Ehr .)
Italien.

Ta - italienische Blatt Opinivns erörtert das

VrrhaltuS Rußlands zu Testerreich  und sagt,

früher oder später komme es zwischen den Stauen

und Germanen zum Kampfe . Italien liege daran,
daß di ? Slaven nicht allni mächtig würden ; es

werde daher auf der Seite Oesterreich - Deutschlands

stehen müssen.
Rußland.

Petersburg,  ö . März . Odessa er  Zei¬

tungen zufolge hat die dortige slavische Gesellschaft
„Knrill und Pethodius " , um ihre Sympathien für

die aufständischen KrivoSciauer und Herzegowiner zu

bezeugen , den bekannten Führer der Herzegowiner,
Stojan Karatschevie , einstimmig zu ihrem Ehren-

rnitgliede ernannt . Ferner wurde ein Gesuch an die

Regierung beschlossen , die Sammlung von Unter¬

stützungsgeldern für die Familien der nach Monte¬

negro geflüchteten Ärivoscianer und Herzegowiner zu
erlauben . Die Generale Gurko und Skobeleff wur¬

den gleichfalls zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Skobeleff  ist erst am 4 . Morgens in Pe¬

tersburg  angelangt , nachdem er zuvor in War¬

schau  in einer von den dortigen Journalen ver¬

schwiegenen Tischrede gesagt : „Ich weiß nicht , was

die Regierung über Polen denkt , aber ich bin Polen

gewogen und wünsche , daß Polen mit Rußland einen
Organismus bilde , wie Serbien und Bulgarien einen
bilden sollten . Wir sind doch Brüder , denket daran,

daß . wenn in Warschau keine russische Garnison

wäre . Deutsche hier herrschen würden . Im letzten

Kriege befehligte ich das sechszehnte Regiment ; es
kämpfte am besten ; wißt ihr warum ? Weil dessen

Offiziere Polen waren , welche ich seither ehren und

schätzen lernte . Heute als Vertreter der russischen

Ration bringe ich hier einen Toast aus für unser

gemeinsame - slavisches Vaterland . Es leben die

Polen :"

Aus dem großen Attentatsprozeß in St . Pe¬

tersburg ist der Name Jesse Helfmann  noch in

Aller Erinnerung . Sie wurde zum Tode verurtheilt,
aber bekanntlich nicht auf die Richtstätte gebracht,
weil sie sich in gesegneten Umständen befand . Im

Oktober v . I . geuaß sie eines Knübteins , und die

Aerzte sorgten dafür , daß das Kind eine gute Unter¬
kunft auf dem Lande fand . Die Nihilistin tonnte

sich indessen nicht mehr erholen und starb in der

vorigen Woche . Sie wurde in aller Stille auf dem

Armenfriedhof von St . Petersburg begraben.
Serbien.

Belgrad, 6 . Mürz . Vormittags 11 Uhr.

Kanonendonner verkündete soeben die Proktamirnug
des Fürsten Milan zum Könige von Serbien durch
die Skupschtina.

Die soeben erfolgte Proklamirung Serbiens

zum Königreich wird in Wien  sympathisch ausge¬
nommen , weit man davon namentlich unter dem

gegenwärtigen serbischen Ministerium eine Kräftigung
der dem PauslaviSmus entgegengesetzten besonderen

serbischen Individualität erwartet.
Euglimö.

Der jüngste Mordversuch ans die Königin

Viktoria  von England ist bereits der siebente . Alle

diese Mordversuche sind um >o empörender , als die

Königin sich einer großen und verdienten Beliebtheit
erfreut und nie etwas gethan hat,  um sich persön¬

liche Feinde zu machen . Im Jahre 1842 wurde ein

Gesetz gegeben , wonach Verbrecher , oie sich an der

königlichen Person vergriffen haben , öffentlich oder

nicht öffentlich , jo oft und in der Weise , wie eS der

Gerichtshof bestimme , aber nicht mehr als dreimal,

gepeitscht werden sollten . Das half auf acht Jahre,
bis im Juni t 8 ö 0 ein elegant gekleideter Mann,

Robert Pate,  die Königin mir einem Stocke ins

Gesicht schlug . Er verweigerte jede Aussage und

wurde aus sieben Jahre deportier . Nach dem Tode

des Prinzgemahls machte noch einmal ein verkom¬
mener Mensch einen Anschlag auf das Leben der

Königin , der aber , wie alle früher » , mißglückte.
Nach den neuesten Nachrichten aus England

hat die Stellung Gladstones  sich wieder befestigt.

Vor einigen Tagen hätten 270 bei ihm versam¬

melte Liberale nach Anhörung seiner Auseinander¬
setzungen ihre Zustimmung erklärt und dem Eabinct

ihre tinterstütznug zngesagr . Gut Ding , was sich

bessert.
Afrika.

Es gibt keine unkriegerischere Rasse als die

egyptische Nation . Alle Reisendcnde haben die Be¬

merkung gemacht , daß die meisten Fetlahs einen Fin¬

ger abgeschnitten haben ; sie haben sich absichtlich
verstümmelt ), um der Mtlirärstellung zu entgehen.

Ich habe unlängst Rekruten gesehen , die nach Kairo

abgingen ; sie warm alle gefesselt . . . L >o hebt man

hier Soldaten aus.

Handel L Umkehr.
-- R agolö . iVichmarkrS - Reiullat vom Marz .)

Zugcsülirt wurden : Ochsen 05 Paare , verkauft 38 Paar,
Erlös 19,692 . L Zufuhr Kühe 14 t Stück , verkauft 42 Stück,
Erlös 884t Zufuhr Kalbelu 9t Stück , verkauft 21 Stück,

Erlös 8247 . L Zufuhr Schmalvieh 56 Stück , verkauft 24
Stück , Erlös 2759 „L Zufuhr Mutterschweine 2 . Zufuhr-

Läufer 188 , verkauft 125 , Erlös 3075 30 <r>. Zufuhr Saug-
jchweine 220 Stück , verkauft 180 Stück . Erlös 2032 4L 70 4 . Ge-

sammtcrlös 39,647
^ Altenstaig,  6 . diärz . Die 14 . Generalversamm¬

lung der Handwerkerbauk Alteiistaig fand gestern im „ Hirsch"
statt . Besucht war dieselbe von 81 Mitgliedern . Auf das
divideudeuberechtigtc Guthaben der Mitglieder von dem Stamm-
Autheil bis zu 1000 „Kl wurden bchg und von dem überschie¬
ßenden Betrag gemäß des Beschlusses der vorjährigen General¬
versammlung wurden 4chg Dividende ansbezahlt . Der Beschluß
der vorjährigen Generalversammlung , bei den vcrwüligten
Borschüssen den Zins von 5 auf 4yzcho und die Provision von
Yz<>/y auf Mg , hei Conto -Eorrent den Zins von 5 ans 4i/z0/g

herabzusetzen , wurde dieses Jahr wieder aufgehoben . Die ge¬

genwärtige Anzahl der Mitglieder beträgt 274 , wovon 142
Auswärtige . Die Dividende von den — das Stamm - Capital
von 1000 — übersteigenden Monatscinlagen der Mitglie¬
der sind vom 1. Januar 1882 an auf 30fa festgesetzt worden.
In den Verwaltungsrath sowie in die Eontrole - Commission
wurden die alten Mitglieder wieder gewählt . Die Gcsammt-

! Einnahmen betrugen 674,321 4L 78 4 , worunter 17 .920 4L
Monats -Einlagen . Die Gesammt -Ausgaben betrugen 657,150
Mark 12 Psg . Mithin Kassenbestand am 31 . Dezember 1881
17,171 66 4 . Der Gesammt -Umsatz einschließlich 157,750
Mark Prolongationen betrug 1 489 .221 4L 90 4 . Der Re¬
servefonds beträgt 6546 -L 58 4 . Die Berwaltungskosten ein¬
schließlich der Belohnung des Kassiers betragen 2227 4L 74 4.

Gewerbebank Frendenstadt,  E . G . Der Reinge¬

winn der Bank betrug im Jahre 1881 19 934 4L ; die Mitglic-
derzähl 757 , deren Guthaben in laufender Rechnung 11290 4L

Stuttgart , 6 . März . sLandesproduktenbörsc .j Unscr

j heutiger Verkehr bewegte sich irr engen Grenzen . Wir notircn

per 100 Kilogramm : Waizcn , bnyr . -1L 28 —26 .50 , californ.

4L 28 .25 , rusf . 4L 25 .25 - 25 .50 , Dnckel „kL 18 , Haser 4L 15 .60

bis 4L 16 . In Mehl wurden keine Abschlüsse angezcigt.

I « NavrentttÄ - e.
Novelle von Herbert Morff.

(Forschung .)
Dm Termiiislag Mtr vorüber ; Felix lag noch

immer fest darnieder . Es Wkr sich ein Wundsieber
eingestellt , das durch die begreifliche Aufregung

^ x: , s -7-Kranken noch verstärkt wurde.
Elfriede wich fast nicht von seinem Bette ; eine «) 2  ff -; fl --

alte Dienerin theilte sich mit ihr in die Pflege des

Kranken , an welcher sich auch Tante Gertrud eifrig
betheiligtc.

Man sah eben in Felix gegenwärtig nicht den

Unwürdigen , sondern nur den Hilfsbedürftigen , und
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so konnte es nicht fehlen , daß Dank der aufmerksamen

Wartung bald das Fieber verschwand und auch im

Zustand der Wunde sich eine merkliche Besserung DstZ

Elfricde brachte ihrem Bräutigam nun auch Lee - HP

türe , darunter das Wochenblatt der kleinen Nnioerst -- ^

täisstadt , das sie selbst zu lesen jetzt keine .Zeit und " 3 § D K

Lust halte , während der Kranke von der Langeweile "ff ff

geplagt , vergnügt darnach griff.
Er fand darin unter Anderem auch folgende ZÄ

mein
-Oank
schoni

besieg

Z -4^
Zeit»
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Notiz:
„Auf dem Gute Wenkheim bei T . starb vor ei¬

nigen Wochen ein hochbetagter Major a . D ., der sei¬

nen einzigen Neffen zum Universal Erben seines etwa

zwei Millionen Mark betragenden Vermögens einge¬

setzt hat . Indessen an den Antritt dieser Erbschaft
eine cnricffe Bedingung geknüpft , nämlich die , daß er

zeitlebens keine andere Kopfbedeckung , als eine schwarze
Narrenkappe mit weißen Troddeln statt der Schellen

krage , auch niemals sich außerhalb seines Hauses ohne

-Sk rnndk
chen
beim

welchem sich der Erbe die geringste Abweichung von

dieser Bedingung wurde zu Schulden kommen lassen,

fällt das ganze Erbgut an einen Anderen , dem über-

Ausfnhrnng - es Testaments genau zu überwachen.

Das ; die Bewachung strenge geschehen wird , ist leicht

cinzusehen . Außerdem soll aber noch , im Falle der

große Zeitungen öffentlich bekannt gemacht und diese

Bekanntmachung alle Jahr durch mindestens zwei Zei¬

tungen an dem jeweiligen Wohnort des Erben wieder¬
holt werden . Dem Erlen , wie es heißt , einem flot¬
ten Bruder Studio , sollen fermer zwei Monate Be¬

denkzeit gegeben werden , ob er die mit dem Fluche
der Lächerlichkeit behaftete Millionen -Erbschaft antreten
will oder nicht ."

Elfriede saß unweit des Bettes am Fenster vor

einer Strickerei ; sie hörte plötzlich die Athemzüge des

Lesenden heftiger und voller werden ; sie arteten fast

zu einem Schnauben ans . Bestürzt eilte sie an das

Lager des Kranken.
Wüthcnd zerknitterte Felix das Zeitnngsblatt

und warf es von sich ; dann verhüllte er sein Gesicht

mit den Händen.
„Um Gotteswillen , mein lieber Felix ! Welch'

neuer Anfall ! Was ist Dir ? " fragte Elfriede , sich

erschreckt über ihn beugend . Zugleich wollte sie die

Schelle ergreifen , um die Aufwärterin , die sich für

6r ^ ^
-Ar» ^-2

Z ^> 12 >> I -D
I -E», *42!̂ ^ c-s ^ <

e-..? ^
wolc

^ >1
sür ii

NA
crv ^ w

^ r,*vi

« ^ vS rs s

5

iS " .̂ 4 --

- S
^ »- 3
! V '

3
2

lur
rc>

.2 ^

I Un --L! ! iH» ' ^

kurze Zeit entfernt hatte , hereinzurufen . Als Felix Z- 8 ,̂ -3 ^

jedoch diese Bewegung bemerkte , ergriff er schnell El-
- - - » Ü? A M
friedens Hand.

„Laß es gnt sein , meine Liebe !" sagte er flam - ^

menden Blickes . „ Mir wird schon besser ^ bitte nimm
dies Blatt dort und verbrenne es im Ofen ! Bitte , KWigWS

Elfriede !" ? 3 ! 3 3

Einen Augenblick schien das erschreckte Mädchen
zu glauben , Felix phantasire . Indessen beeilte sie sich

dennoch , seinen Wunsch zu erfüllen , und als der

Kranke die Flammen vom Zugwinde angefacht , mit

gieriger Hast das Zeitungsblatt vernichten sah , zog
es wie ein Sonnenschein über seine Züge ; es mochte

für ihn ein Gefühl sein , als ob die Flammen auch

die Schmach mit wegfräßen , die die ominöse Testa¬
mentsbestimmung auf ihn häufte.

Elfriede nahm in ängstlicher Besorgtheit neben

seinem Bette Platz und ergriff seine Hand.
„Dank , besten Dank , meine innig Geliebte !"

sagte der Kranke mit einer Weichheit des Tones , wie

Elfriede seit langer , langer Zeit nicht zu hören bekom¬
men hatte . Dann trafen sich die Blicke der beiden

Liebenden und ruhten lange in einander.
„Höre mich an , Elfriede !" sagte dann Felix.

sä'
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„Ich bin von einem Banne erlöst ; eine Binde ist mir

von den Augen gefallen ; verzeihe , — verzMe mir!

— Dein Händedruck , Dein Blick sagt mir , daß Du

vergiebst . Ich bin von heute ab ganz auf mich selbst

gestellt : ich erbe nichts , hörst Du , Elfriede , nichts
von meinem Onkel ; doch ich werde meine Studien
beenden , werde arbeiten und mir eine Stellung errin¬

gen , die mich auch ohne Vermögen würdig macht , Dich
als meine Gattin heimzuführen ! Ich will Deiner

werth sein : Das gelobe ich Dir hiermit !"

Elfriede konnte kaum ihre Thränen zurückhalten;

sic halte sich vielleicht nur in der ersten Zeit ihrer

Liebe so glücklich gefühlt , wie in diesem Moment , wo

ibr der Geliebte von Neuem iviedergegeben , wo der

Mann , den ne liebte , ihr auch wieder Achtung einflößte.
„Nm Deiner selbst willen beruhige Dich jetzt,

mein guter Felix, " bat sic , „ und habe herzinnigen
-oank für Deine Worte . Doch Du bist so erregt;

schone Dich jetzt und versuche ein Wenig zu schlafen ."
Und ein Händedruck , sympathisch und liebevoll,

besiegelte den Herzensbund von Neuem . — — —
Eine ganz andere Wirkung übte die beregle

Zeitungsnachricht auf die Gäste im „ Blauen Hecht"
nur Wesithore aus.

Da saßen im Erkerzimmer ihrer sechs um den

runden Tisch , sechs Studenden , die das Cereviskäpp-

chen so vermögen nach dem linken Ohr hin trugen,
beim Maßkrug würfelten und räsonirten und den all-

.zeit geduldigen Wirth hänselten . Dafür rächte sich

dieser durch verschärftes Ankreiden . Hecke aber trat!

er bescheiden an den Tisch heran , zog unter seiner'

grünen Schürze ein Exemplar des neuen Wochenblatts
hervor und reichte es , mit der Hand auf eine be¬

stimmte Stelle deutend , dem Einen der Studenten:
,,s ' betrifft den jungen Herrn von Wenkheim,"

sagte er mit süßem Lächeln . Eine schöne Geschichte,

meine Herren Stndiosie ; so etwas ist noch gar nicht

dagewesen . Bitte , lesen Sie nur ."
Und prüfend ließ er seine Blicke umherschweifen

und beobachtete genau die Mienen , um den Eindruck zu

sehen , den die vorgelesene Notiz auf Alle machen würde.
Anfänglich lachte man , aber es bedurfte nur

kurzen Nachdenkens , nm die Stimmung zu einer ern¬

steren werden zu lassen.
„Wird Felix die Erbschaft antrcten oder nicht ? "

Um diese Frage drehte sich das Gespräch mit

großem Eifer ; der Wirth wagte zwar nicht , sich dar¬

einzumischen , aber er hörte mit fast athemloser Span¬

nung auf alle Gründe und Gegengründe , welche vor-
gcbracht wurden.

Für ihn stand ja bei der Sache ein kleines Ka¬

pital auf dem Spiele , das so gut wie verloren war,

wenn Felix sich weigerte , auf jene schimpfliche Bedin¬
gung cinzugehen.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Streu  gjes Urtheil über die ameri¬

kanisch  e n F r a u eu . lieber das weibliche Geschlecht

in Amerika , namentlich in den größeren und größten

Städten , berichtet der scharfblickende englische Rei¬

sende Silace gerade nicht viel Löbliches . An Damen

zweideutigen Rufes — farbiger und nichtsarbiger Ab¬

kunft , welche mit Gold und Juwelen behängen , ein-

herstolziren , fehlt es auch in kleineren Städten nicht.

Wirkliche Liebe scheint in Amerika nur wenig vorzu¬
kommen . Silace bemerkt hierüber , daß die große

Gewinnsucht , welche alle Schichten der Gesellschaft

durchdringe , auch das Weib erfaßt habe . „ Was die

Europäer durch das Wort Liebe  bezeichnen , kennt

man in Amerika nicht , hier hat eben die Psyche

keine Schwingen . Hin und wieder lassen sich in

einzelnen Aufwallungsmomenten Gefühlsregungen
bemerken ; sie gleichen den schwimmenden Inseln auf

den Gewässern Asiens — einzelnen Sonnenblicken,
die einen Nebelschleier durchbrechen . " Weiter heißt

es : „Die Amerikanerin berechnet , wenn sie ihre

Augen auf einen Mann wirft , nur Sinnlichkeit und

Pflicht , den Mann bestimmen nur die Sinne " . . .

„die Mutter beschuldigt Silace geradezu der eiteln

Affenliebe , welche im übertriebenen und einseitigen

Herausputzen ihrer Töchter schon im zartesten Kin¬
desalter bemerkbar werde und somit flöße man den

künftigen Hausfrauen fast mit der Muttermilch je¬

nen hochgefährlichen Hang , jenes Haschen nach Aeu-

ßerlichkeiten ein , das als Krebsschaden der amerika¬
nischen Gesellschaft wirke . —
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Amtliche und M'rivut -Wekunntrnuchungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I . im Register für Eiryelfirmen:

sK

^ Z'

s iS

Gcrichtsftellc,
welche die BekauiNma - . Tag

chuilg "erläßt : ^ .
Lberamtsbezirk , "

für welchen das Hvndeis : (Sintragung.
reqister geführt wird . !

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokurtste « ;
Bemerkungen.

K . Amtsgericht 3 . März
Nagold . 1882.

F . W . Bischer ! Friedrich Wilhelm Bischer,

in Nagold . ^ Bierbrauer und Holzhändler
j in Nagold.

!
!

Die Firma ist durch
Aufgabe des Geschäfts
erloschen.

' Z . B.
- Oberamtsrichter

Daser.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für Gefell schaftsfirmen und für Firmen puristischer Personen:

Gerichtsstslle , !
welche die Bekannt - j 2mg

machung erläßt : : .
Obernmtsbezirk,

für welchen das Handels -' Eintragung,
rcgister geführt wixd . )

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person : Ort
ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht ' ! 3 . März
Nagold . ! 1882.

i

Spar - und Vorschußbank
Haiterbach E . G.

Haiterbach.

Mast und Reichert
in Ebhausen.

Gegenwärtiger Vorstand:
Jakob Knorr,  Stadtpfleger in

Haiterbach , Vorsitzender,
Georg Gutekunst,  Sattler in

Haiterbach , Kassier,
Friedrich Rapp  zur Krone in

Haiterbach , Schriftführer.

Offene Gesellschaft zum Betrieb
des Holzhandels , einer Wollspinnerei,
Oel - und Sägemühle.

-Theilhaber:
Friedrich Mast,  Werkmeister in

Ebhausen,
Beate Reichert,  geb . Kraft , Lö-

wenwirths Wittwe in Alten¬
staig.

>

Die Gesellschaft hat
sich aufgelöst.

Z . B.
Oberamtsrichter

Dase r.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für eingetragene Genossenschaften.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt:
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person ; Ort
ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft oder der juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Nagold.

3 . März
1882.

Nagolder Handwerker¬
bank Eingetr . Gen.

Nagold.

G egenwärtige Vorstandsmitglieder:
Verwaltungsaktuar C . W . Wurst

in Nagold , Vorsitzender.
Kaufmann W . Heitler  daselbst,

Kassier.
Tuchmacher L . Kapp  daselbst,

Schriftführer.

Z . B.
O beramtsrichter

Daser.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadekreis-Verkanf.
Am Samstag den 11 . d . M . kom¬

men zur Versteigerung:
5000 Stück Nadelreis nebst 2 Loo¬

sen Schlagraum im Distrikt Matfs-
berg Abth. Gäuspitz und Fohlenstall,
und ist dies der letzte bedeutendere
Reis -Uerkanf im heurigen Nutzungs¬
jahr.

Zusammenkunft Nachmittag » 1
Uhr auf der alten Straße nach Mö-
tzingen bei den Bierkellern.

A . A.
Die Stadtförsterei.

Revier Hofstett.

Wegban-Attorv.
Montag den 13 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Sonne zu Aichelberg  die
Herstellung des III . und IV . Looses
des Kätberhangweges mit den Ueber-
schlagssummen von 3400 und 2600

Pläne und Ueberschläge können in
der Forstwächterwohnung zu Aichelberg
eingesehen werden . Die Loose werden
am Tage des Akkords durch den Huts¬
diener vorgczeigt werden.

O b e r t h a l h e i m.

Scheiterholz- und
Klöhe-Berkaus.

. Z / Am Montag den
Ä -^ 13 . d. M . , von

8 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem
Waldtheil Weschenthal

170 Rm . Scheiterholz,
6000 Stück Reisach und

100 Stück Sägklötze,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Abfuhr günstig.
Den 6 . März 1882.

Schultheißenamt.
Schmider.

W a l d d o r f.

180 Mark
iPflcggeld sind gegen gesetz-

^ liche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Samuel Beuerle.
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V«r«»I1»»K8rM.
Stadtgemrittde Uagokd,

Radel Stammholz
Verkauf.

Am Dienstag de « 14 . d . M . kom
men auf hiesigem Rathhause von Mor¬
gens 9 Uhr an zur Versteigerung:

1 In Loosen:
1430 Stück Langholz II . , III .,

IV . L V . Elaste,
20 „ Sägholz II . u . III.

Classe
eins den heurigen Schlägen im Distrikt
Winterhalde , Abth . Wanne , Distrikt
Killberg , Abth . Dreispitz , Sommerhalde
und Hirschsulz , Distrikt Bühl , Abth.
Stadtacker , sowie Scheidholz;

2) im Ginxelnerkanf:
50 Stück Kanholx (Rothtannen

und Forchen ) IV . und V . Classe aus
Distrikt Lemberg.

Die Waldschützen sind bei rechtzei¬
tiger Bestellung bereu , das Stamm¬
holz an den dem Verkauf vorausgehen¬
den Tagen vorzuzeigen.

Auszüge wären spätestens bis
Samstag de « 11 . d . W . Zu bestellen
hei der

Stad tförsterei.
Egenhausen.

342 Mark 86 Psg.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

der Stiftungspflege.
ki s g 0 l ä.

grüner und solu-vsrrsr,
in vislen Lorten von N . 1. 70 bis
Hl . 5 per Utnnä oivptiolrlt

Leim '. 61UU88, dollditor.
vepöt öer Königsberger Ilieeeompagnie.

O d e r s ch w a n d 0 r f.

7 Zlmi ElMsmukii
verkauft
-_ Jak . Walz,  Wagner.

N a g 0 l d.

Atflizrä EinMliiW.
Unterzeichnete bringt ihr Rasir - ,

Frisir - und Haarschneide - Cabinet in
empfehlende Erinnerung und empfiehlt
sich im Anscrtigcn aller Art Haarar-
leiten.

Frau Marie Schombert,
Frisenrin.

N a g 0 l d.

Kk8eUL8Mr8 !^ L L
Ich erlaube mir die höfliche Anzeige zu machen , das; ich das

PutzgeschSft
von der verstorbenen Frau Marie Ziegler  käuflich übernommen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, dasselbe in gleicher Weise
fortziifühen und bitte die verehrten Damen Nagolds und Umgebung , auch
mir ihr Zutrauen zuwenden zu wollen , da ich seit mehreren Jahren in
größeren Städten , wie Frankfurt , Stuttgart n . st w . in besseren Ge¬
schäfte» mich vollständig ausgebildet und dadurch im Stande bin , meine
wertsten Kunden aufs beste zu bedienen . Ich lade daher die geehrten
Damen und Kunden hvflichst ein zur Besichtigung meiner neuesten Mo¬
dellhüte , Blumen , Federn n . s. w., welche bereits eingetroffen.

Strohhüte werden zum Waschen und Fatzvnieren angenommen
und aufs schönste und billigste besorgt.

Hochachtungsvollst
Uuritz Nartiu , Nodisiiii.

Firma M . Ziegler neben dem Rathhaus.

Nagold.

LMmchsWliihtt
KMg-Vnk'm.

In Gemäßheit Beschlusses des Ans¬
chusses vom 4. d. M . findet am

Sonntag den 12. März d- I .,
Nachmittags l Uhr,

:n dem Gasthaus zum Pflug in Nagold
fGutekunst)

Menar Nersaminlnng
statt , und werden nicht nur die Mit¬
glieder des Vereins , sondern auch son¬
stige Freunde der Landwirthschaft zu
zahlreicher Theilnahme eingeladen.

Anmeldungen zu Bestellung von
Vrassamen werden an diesem Tag noch
rachträglich angenommen . (Bekannt¬
machung vom 17. Februar , Amtsblatt
Ar . 21 .)

T a g e s - O r d n u n g:
1) Publikation der Jahres -Ncchnung

von 1881.
2) Vortrag des landwirthschaftlichen

Wanderlehrers Hrn . Claus-
nitzer  über die Auswahl der
Saatfrüchte.

3 > Vortrag des Hrn . Baumschul¬
besitzers und Oeconomcn Weiß
von Ottenhausen über den Obst¬
bau auf dem Lande mit besonderer
Rücksicht auf unser » Schwarzwald.

Ten 5 . März 1882.
Vereins -Vorstand

v>!,eromt »iann G ü ntner.

kl a g 0 I ck.

(iLWMsttzr,
kriitli-dmMe

pr . kt ^ 1-30 rmä c/lö. 1.50 ^
aus dorr Vukribon von

?ii. Zuokisrä, kleuvkutol, Luisss,
6ebr. Vkaibbuur, 8tuttgart,

0 . Moser L 6ie , 8luttgart,
omptrolllt in ckon bolislltoston Lortoir
von 1-20 bis ^ 3 xr . Ä

lleinu . Ouu88, Oonlütor.

Wagen-Verkauf.
Einen neuen einspännigen

W.und einen gebrauchten Wa-
einen neuen Kuhwagen

und einen zweirädrigen Karren , für
Jpser passend , verkauft äußerst billig

G . Hirlh,  Wagnermeister.
Ein fleißiges

sucht
Mädchen

Obiger.
Nagold.

Zu vermieten.
Eine freundliche Wohnung im zwei¬

ten Stock hat bis Georg » zu vergeben
Barth,  Schlosser.

Egcnhause n.

Schafe-Ver tauf.
Unterzeichneter verkauft

Samstag den I I . März,
Nachmittags 1 Uhr,

30 Stück Hammeliährünge u. 10 Stuck
Göltschafe.

Friede . Wohlleber,
Schäfer.

N a g 0 l d.
Ein pünktlicher solider

^ . . .

kann sofort eintreten bei
Eug . Lu st na u er.

N ag 0 ld.
Gutkochende

Viktoria-Erbsen,
Heller-Linsen

empfiehlt
Heinr . Gauß.

Kein Kranker
versäume , sich die Broschüre „Saatmann ' s
Hausmittel " (gegen Gicht , Rheumatismus,
Magenleiden und Husten ) — kommen zu
lasten . Dieselbe versendet gratis und franco

Nagold.

Schreibhefte
in allen Liniaturen , mit gutem Papier,
halten wir stets vorräthig und können
auch Wiederverkäufen ! noch lohnende
Preise stellen.

G . W . Zaiscr ' sche Buchh.

Frucht - Preise.
Calw , den l.

Kernen.
Gerste.
Dinkel.
Haber.

Tübingen , den

Marz 1882.

12 70

9 50
8 -

12 KO
9 —
9 40
7 50

3. Marz >882.

Dinkel
Haber
Weizen
Gerste
Wicken
Bohnen
Linsen

9 14
7 67

9 ' l
7 47

12 40
9 18
8 50
8 50

18 —

Xiü-I
12 50

9 35
7 30

-I
8 88
7 26

Gestorben:
Den 7. Mürz : Carl Friedrich , Kind

des Joh . Gottl . Kirn,  Fuhrmanns,
7 Jahr 11 M . 23 T . alt . Beerd.
den 9 . März , Nachm . 2 Uhr.

.ruicknr SUdakleur : Steiuwandel m Nagold . - - Druck und Verlag der G . W . Za iser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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